
Ord nung: Mal ven ar ti ge, Mal va les
Fa mi lie: Ro sen ap fel ge wäch se, Dil len ia ce ae
Aus se hen: Im Re gen wald ein auf rech ter und
aus la den der und bis zu 20 m hoher Baum, als
Zier baum nur bis zu 8 m hoch.
Stand ort: Be vor zugt die Küs ten be rei che von
tro pi schen Re gen wäl dern und Mon sun wäl dern.
Rinde: Röt lich (Name) und schup pig. Wirts baum
für auf sit zen de Or chi de en.
Blät ter: Bis zu 25 cm lang, oval, dick, le der ar tig,
stark glän zend dun kel grün.
Blü ten: Leuch tend gelb, fünf strah lig, bis zu 8 cm
breit, blü hen nur einen Tag lang.
Blü te zeit: Überwiegend Juni bis Juli.
Früch te: Kap sel frucht mit di cker Scha le, die
auf springt und 6-8 blü ten ar ti ge, rote Seg men te
mit wei ßen Samen ent hüllt.
Nut zen: Die Abo ri gi nes essen die Samen und
das Frucht fleisch. Mit den er hitz ten Blät tern
wer den beispielsweise Speer wun den ku riert. Aus
dem aus ge höhl ten Stamm stellt man Kanus her. 
Hei mat: Ost- und Nord aust ra li en.
Be son de res: Man sieht recht häufig gleich zei tig
die fünf strah li gen gelben Blü ten und die meist 
sie ben strah li gen rot wei ßen »Sa men blü ten«.
Ver glei che: Ähnliche gel be Blü ten: Gol den Gui nea
Flo wer, Hib ber tia-Arten; sowie →Strandeibisch.

Ord nung: Brennnesselartige, Ur ti ca les
Fa mi lie: Maul beerbaum ge wäch se, Mo ra ce ae
Aus se hen: Weit aus la den der und im mer grü ner
Baum, im Re gen wald bis zu 55 m, als Park baum
bis zu 30 m hoch, mit mäch ti gen Brett wur zeln,
oft auch Luft wur zeln, von denen sich ei ni ge zu
Stelzwur zeln ent wi ckeln.
Stand ort: Hei misch in Re gen wäl dern. Wird heute
als Park baum und Topf pflan ze kul ti viert.
Blät ter: Ober seits glän zend dun kel grün, läng lich
bis ei för mig, bis 25 cm lang.
Blü ten: Un schein bar, ein ge schlos sen.
Früch te: Ei för mi ge Fei gen, bis zu 2 cm lang, rei fen
von grün zu lila, ste hen meist paa rig.
Nut zen: Die Abo ri gi nes verzehren das süßliche
Frucht fleisch und fertigen aus der fa se ri gen
Rinde vor allem Schnü re.
Hei mat: Ost aust ra li en.
Be son de res: Auch dieser Baum beginnt sein
Leben oft als →Wür gef ei ge.
Ver glei che: Im Raum Syd ney: Rusty Fig Tree or
Port Jack son Fig Tree, Ficus ru bi gi no sa, jedoch mit
klei ne ren Blät tern und Früch ten.
All ge mei nes: Die ca. 800 Ficus-Arten stam men
meist aus den sub tro pi schen und tro pi schen
Wäl dern weltweit. Nur der Echte Fei gen baum,
Ficus ca ri ca, wird wegen sei ner schmackhaf ten
Fei gen kul ti viert. 

Ord nung: Mal ven ar ti ge, Mal va les
Fa mi lie: Mal ven ge wäch se, Mal va ce ae
Aus se hen: Im mer grü ner Strauch oder klei ner,
aus la den der Baum, 5-10 m hoch.
Stand ort: Küstennähe der warm ge mä ßig ten bis
tro pi schen Breiten, manch mal mit Man gro ven.
Rinde: Grau braun, glatt.
Blät ter: Herz- bis lin den blattför mig, 5-20 cm
lang und 5-18 cm breit, an lan gen Stie len.
Blü ten: Gelb, in der Blü ten mit te durch ge hend
dun kel- bis braun rot, ver fär ben sich am Abend
oran ge, nachts rot und fal len dann ab. 
Blü te zeit: Pe ri o disch.
Früch te: Ei för mi ge, be haar te Kap seln.
Nut zen: Viel fäl tig bei den Abo ri gi nes. Die Blü ten,
jungen Blät ter und Wur zeln sind ess bar. Aus
dem Holz fer tigt man beispielsweise Spee re,
Speer schleu dern und Feu er stö cke sowie aus der
fa se ri gen Rinde Schnü re, Seile, An gel lei nen und
Netze. Ein Sud aus der in ne ren Rinde des in fi ziert
Wun den und Ge schwü re.
Hei mat: Aust ra li en, pa zi fi sche In seln, Süd chi na,
In di en, Süd ost asi en, Tai wan, Japan. Heute welt -
weit an tro pi schen und sub tro pi schen Küs ten.
Ver glei che: Ähnlich: Por tia Tree, Pap pel blätt ri ger
Ei bisch, The spe sia po pul nea, mit fünf dunk len
Punk ten in der Blü ten mit te. Ebenfalls mit gelben
Blüten →Australischer Rosenapfel.

Ord nung: Mal ven ar ti ge, Mal va les
Fa mi lie: Mal ven ge wäch se, Mal va ce ae
Aus se hen: Bis 2 m hoher, auf rech ter, of fe ner
Strauch mit schwar zen Punk ten am Stamm.
Mehr jäh rig, bis zu 10 Jah re. Alle Pflan zen tei le
sind un be haart (im Ge gen satz zu den an de ren
Gos sy pi um-Arten, siehe unten).
Blät ter: Wech sel stän dig, rund bis läng lich oval,
ge punk tet mit klei nen Öl drü sen. 
Blü ten: Rosa oder lila, Blü ten mit te dunkelrot,
end stän dig an den Sei ten zwei gen.
Blü te zeit: Meist Juli bis Sep tem ber oder nach
Regen zu jeder Jah res zeit.
Früch te: Bis 25 mm lange, ei för mi ge Sa men kap seln,
die Sa men haa re ent hül len.
Hei mat: Zent ral aust ra li en.
Be son de res: Wurde als Na tio nal blu me für das
Nord ter ri to ri um ausgewählt.
Name: Der Aust ra li en for scher Char les Sturt
(1795-1869) sam mel te diese Pflanzenart auf
der Ex pe di ti on 1844-45. (Nicht zu ver wech seln
mit John McDou all Stu art, er durchquerte 1862
den Kontinent von Süd nach Nord.)
Ver glei che: Ebenfalls in Zent ral aust ra li en: De sert
Rose, Gos sy pi um aust ra le und Gos sy pi um bi ckii, mit
be haar ten Pflan zen tei len.
Sons ti ges: In vie len Län dern wer den Gos sy pi um-
Arten für Baum wol le kul ti viert.
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Beach Hi bis cus
Na ti ve Hi bis cus

Strand ei bisch
Lin den blätt ri ger Ei bisch

Hi bis cus ti li a ceus

Cot ton Rose Bush
Aust ra li an Cot ton

Sturt’s De sert Rose

Sturt’s Wüs ten ro se

Gos sy pi um stur tia num

Red Beech

»Australischer Rosenapfel«

Dil len ia alata

Mo re ton Bay Fig Tree

Mo re ton bay-Fei gen baum

Ficus ma cro phyl la


